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gen dm vorgeschriebenen Eid nicht geleistet dcmun-

geachtet aber oie Wahlen in die allgemeine Tagsatzung

vorgenommen haben ; daß demnach ein wichtiges Erso.
dcrniß des Gesetzes unerfüllt geblieben /ey.

Allein wenn in Betrachtung gezogen wird» daß diese

CantonStagsatzungen bloß in Kraft und nach Anleitung
des Verfassungsentwmss znsammenbernffen worden,
daß die Distriktswahlmànner den vorgeschriebenen Eid
geleistet, und daß der Endzweck jenes organischen Ge-
setzcs vom -5. Juli gröstentheils nur die Verrichtn»-
gen der CantonaUagsatzungen betroffen;

Daß religiöse Bedenklichketten den grösten Einfluß
in diese Weigerung gehabt;

Daß die Vollmachten der Bürger Müller und Reding
ohne Einschränkung ausgestellt, und ihre Erwählung
aus dem Versassungsentwurf begründet sey;

Und daß wenn die Wahlen dieser Deputirlen erst

diesmal sollten ungiltig erklärt werden, zwey, jedem

Schweitzer ehrwürdige Cantone in der Mitte der all-

gemeinen helvetischen Tagsatzung unreprescnttrt bleiben,

und somit die allgemeine Vereinigung des Vaterlandes
gestört werden müßte.

Aus diesen Gründen, zu denen stch mehrere wich,
tige Betrachtungen sowohl in Betreff der innern Lage
der Revublik, als die obwaltenden äussern Verhält,
nisse anfügen, findet die Commißion einmülhig: daß

alle Mittel anzuwenden seyen, um Einigkeit, Ruhe,

und gegenseitiges Zutrauen zwischen den verschiedenen

Theilen Helveti-ns zu erzielen, und durch Aufnahme

der beyden Deputaten von Uri und Schwyz, das Band
allgemeiner Liebe und Zuneigung so fest als möglich

zu knüpfen. Die Commißion hat demnach die Ehre,

Ihnen Bürger Rcprescntanten, folgenden Decretsvor«

schlag zu beliebender Genehmigung vorzulegen:

Beschluß.
Die allgemeine helvetische Tagsatzung — nach an-

gehörtem Bericht ihrer zu Untersuchung der von den

Cantonallagsatzungen von Uri und Schwyz getroffenen

Wahlen, besonders niedergesezten Commißion;
In Erwägung daß die Erwählnng der Bürger

Müller und Reding durch die nach den Vorschriften
des Gesetzes vom 29. May 1801 versammelten Can»

tonstagsatzungcn vorgenommen worden;
In Erwägung, daß diese beyden Deputaten durch

ihre-unbeschränkten Vollmachten beauftragt find die

b.yd n Cantone Uri und Schwyz, nach Anleitung des

allgemeinen Verfassungsentwnrfs, in der helvetischen

Tegsatzung zu representiren 5

In Erwägung, daß die von diese» beyden CanlsnS-
Tagsatzungen verweigerte Eidesleistung, gröstentheils
religiösen Bedcnklichkeiten zuzuschreiben sey ;

In Erwägung endlich, daß die dießmalige Lage des

Vaterlands, die Vereinigung der Repräsentanten aller
Cantone erfodert, um eine Verfassung zu bearbeiten
und anzunehmen, die das öffentliche Wohl dauerhaft
gründen könne — bejchließt:

Die Bürger Müller und R e din g find als Re»
presentanten der Cantone Uri und Schwyz in die
allgemeine helvetische Tagsatzmig angenommen; in
welcher Eigenschaft sie sowohl âr Rechte als auch
aller Verbindlichkeiten der Nepresentanten der übri«

gen Cantone theilhaftig gemacht werden.
Nach vorgenommener Berathung wird dieser Beschluß

angenommen.

Die zu Entwerfnng eines Reglements für die Ver»
lammlung, niedergestzte Commißion, legt den Entwurf
desselben vor, der in der nächsten Sitzung behandelt
werden soll.

Voklziehungs-Rath.
Beschluß vom lo. September.

Der Vollziehungs - Rath — In Erwägung daß es

nöthig ist, mehrere über die durch den loten Artikel
des Gesetzes vom i,. Christmonat 1800 vorgeschriebene

Stcmplung der Journale, Zeitungen, Anzeigen u. s. w..
entstandene Zweifel zu heben — beschließt:

1. Unter der Benennung der durch den roten Art.
des Gesetzes vom ,5. Christmonat, dem Stempel
unterworfenen Journale und Zeitungen, fià alle Arten
von periodischen Denkschriften und Bcyblätter, die

blattweise oder in Heften auf bestimmte oder unbestimmte

Zeitscisten ausgetheilt oder versendet werden, begriffen
es mag min jedes besondere Blatt oder Heft einen

besondern Titel tragen, oder die nothwendige Folge
und Fortsetzung des vorhergehenden seyn. Vom Atem»

pel find allein ausgenommen diejenigen Blätter, die

ein einzigesmal im Monat, oder zwölfmal im Jahr
oder weniger erscheinen.

2. Unter der Benennung der durch den nemlichen

Artikel des obgenannten Gesetzes, dem Stempel unter»

worfcnen Kundmachungen. Anzeigen, Bericht, und

Anschlagzeddel, find begriffen alle Arten von Ankündi-

drgnngen, es sey von Schauspielen oder von öffentlichen

Steigerungen, alle Arten von Cirkular oder Umlauf.
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Schreiben ober Dienstanerbictungen, die an das Pub.
likum gerichtet sind/ unter dasselbe vertheilt oderöffent.
lich angeschlagen werden, alle Arten von Ankündign»,

gen oder andere Gegenstände dieser Art, überhaupt jede

Drukschrift, die zur Bekanntmachung, zum Anschlagen

oder zur Vertheilung im Publikum bestimt ist, unter
weichem Titel und Benennung es seyn möge.

z. Jede Übertretung der Vorschrift des loten Art.
oben angeführten Gesetzes und gegen obige dieselbe er-

läuternde Verfügungen, soll in Gcmäßheil der Artikel

42 und 4?, des Beschlusses vom 10. Horn. 1801,
h. straft werden.

4. Dem Finanzministcr und den Commissarien der

Nationalschatzkammer ist die Vollziehung dieses Be-

fthiusses, jedem in so weil er sie detrift, aufgetragen.
Folgen die Unterschriften.

Beschluß vom lo. September.
Der Vollz, Rath — Ueber die Bittschrift des Abts

zu Pfeffers, Benedikt Boxler, und auf den Bericht
seiner Minister des Finanzwesens und des öffentlichen

Unterrichts—- beschließt:
1. Dem Abt von Pfeffers ist die Rükkehr in den

Distrikt Mels und das Kloster Pfeffers gestattet, und
ffber diesen Punkt der Beschluß vom 18. Merz d. I.
zurükgenommen.

2. Der Abt wird die Disciplin und das geistliche

Fach im Innern deS Klosters, wie chehin als Vor-
steher desselben, unter dem Schuz der Regierung be-

sorgen, und dabey weder Reactionen noch Partheywe.
sen zulassen.

Die ökonomische Verwaltung des Klosters wird
auf dem eingeführten Fuße, und durch die nemlichcn
Personen fortgesezt; die Hauptrechnungen sollen aber

vor der Eingabe von ihm eingesehen, und unterzeich-
«et werden.

4. Die bey seinem Austritte mit ihm abgeschlossene

Transaktion, welche ihm 8000 Fr. zueignete, ist auf-
gehoben, und er wird deßhalben einen Verzichtschein

ausstellen.

5. Das Finanzministerium und dasjenige des öffcnt.

lichen Unterrichts, sind mit der Ausführung dieses Be.
schluffes beauftragt.

Folgen die Unterschriften.

Gefetzgebender Rath, 17. August.
Fortsetzung.

Die Revisionseommißiou erstattet Bericht über fol.
ßeude Gegenstände:

r) Unteny 1?. Hornung ,79? machte das ehmalige
Vollz. Direktorium in einer mir 4 Beylagen begleiteten
Botschaft die Einsrage, aus Anlaß Vorfalles im Canton
Waidstätten: Wie es in Betreff der Ergänzung der
Suppléante» der Verw. Kammern gehalten seyn solle,,,
wenn alle diese Suppléante» an die Scelle abgebender
Verwalter getretten seyen? — Wird ad acta gelegt,
weil kein Entscheid hierüber mehr vonnvthen ist.

2) Das ehmalige Voll;. Direktorin,» Übermächte in-
einer Botschaft vom 2. Oct. 1799 die Bittschrift dreyer
Bürger Borgogiton aus La Baud, welche Beybehal.
lung eines mit dem Staat im I. 1657 geschlossenen
Abergemenrs um Reben verlangen, wovon der Origi»
naltitei auf Pergament beytiegt. Wird an àVollziehung gewiesen.

Die Polizeycommißion erstattet folgenden Bericht,
dessen Antrag angenommen wirb:

B. Gesetzgeber! Auf dem sogenannten Frvhnhof zw
Wohlen, im Bezirk Sarmenstorf C. Baden, haftete
für die Viehzucht dieser Gegend die Beschwerde der
Unterhaltung eines Wucherstiers und Znchtschwems.

B. Leonzi Wohler als dermaliger Besitzer dieses HosS
entschloß sich, diesen Hof von dieser Beschwerde nach
Vorschrift des Gesetzes vom 8. Juli >8°° loszukaufen.
Das Bezirksgericht von Sarmenstorf ernannte die Schä-
zer und diese bestimmten folgende Loskaufssumme:

B. Wohier erhaltet zum voraus Haus, Scheuer,
eine ganze Gerechtigkeit, Kraut, und Baumqarten,
nebst einer Juchart Acker. Die Gemeinde Wahlen
erhaltet als Eigenthum das ganze Junbholz zum voraus,
und das übrige Land an Acker und Matten soll der zte
Theil des Frohnhofes der Gemeinde für Unterhalt des-

Zuchtstiers und Schweins zngeschäzt seyn.

B. Wohler beklagte sich über diese Schätzung, die
nach seiner und anderer Ansichten über die Hälfte über»
schäzl seyn soll, wandte sich um Revision an die Verw.
Kammer; diese verlangte Weisung von der Vollziehung,
die Vollziehung enlschted aber ohne weiters darüber,,
und der Petent ward in ftmem Begehren laut Beschluß
vom ,8. Juli a. c. abgewiesen.

Nun kommt Wohier vor Sie B. G. und verlangt
Aufhebung dieses Beschlusses der Vollziehung ans Grün»
den, weil die Schätzer einigen Bürgern der Gemeinde
im 2ten Grad verwandt waren, welches er Anfangs'
vichl gewußt, und weil die Schätzer von denjenigen-
Gütern in die Schätzung genommen, die zwar auch
dem Petent gehören, aber kein Theil des Frohnhofs«
ausmachen, weit laut Gesetz die Kammer nicht aber
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die Vollziehung hatte entscheiden sollen und endlich weil

die Schätzung über die Hälfte zu hoch getrieben worden.

Eure Polizeycommißion glaubte ohne nähern Bericht
über dieses Begehren nicht einteerten zu können, und

schlägt Ihnen folgende Botschaftan die Vollz. vor:
Botschaft:

B. Vollz. Räthe! B. Leonzi Wohler zu Wohlen C>

Baden» glaubt sich über Ihren Beschluß vom 18. Juli
lezchin beschweren zu können, welcher ihn in seinem

Begehren, einer neuen Revision der Schätzung über

die Loskaufssumme der Beschwerde eines Wuchersttcrs

jiud Wucherschweins vornehmen zu dürfen, abgcwie.

sn hat, und verlangt aus Gründen, welche die bey-

liegende Petition angiebt, der gesetzg. Rath möchte den

ungezognen Beschluß aufheben, und eine neue Scha.

jung gestatten.

Der gefttzg. Rath wollte in dieses Ansuchen nicht

einteerten, ohne von Ihnen B. V. R. die Gründe ver«

nommen zu haben, die Sie bewogen, ermeldten Be-

schlnß zu fassen. Er ladet Sie demnach ei», alle die

dahin einschlagenden Schriften und Gegengründe nebst

Ihrem Berichte mit Beförderung dem gefttzg. Rathe

mitzutheilen, damit darüber könne das Fernere ver-

fügt werden.

Die Berathung des Entwurfs über eine neue Ein-

richluug des Gerichtswesens wird fortgesezt.

Die Militärcommißion erstattet folgenden Bericht,
dessen Antrag angenommen wird: i

B. Gesetzgeber! Der Vollz. Rath überschikte Ihnen

unler dem i z. d. in einer Botschaft die Zuschrift der

sämtlichen Offiziers deS ersten Bataillons leichter In.
santerie.

Das Begehren dieser Offiziere geht dahin, daß man

den z Iägercompagnien dieses Bataillons anstatt der

runden Hüthe ähnliche Mützen, wie die Grenadiers be,

rcils haben, erlauben möchte. DicJägereompagnien wer.

den aber anstatt r olhe, g rüne Verzierungen tragen.

Der Vollz. Rath schlägt Ihnen vor, diesem Begeh,

reu zu entsprechen, und die Militärcommißion rathet

Ihnen an, diesem Antrag beyzustimmen.

Bereits sind noch 400 von diesen Mützen im Maga.

zin, und es zeigt sich durch genaue Berechnung, das

sie den Staat wohlfeiler zu stehen kommen, als die

runden Hüthe selbst.

Es gehört übrigens zur Beleuchtung dieser Mützen.

Geschichte, daß sie für das Emigrantenregiment Bach,

mann bestimmt waren; allein die Uebereilung seches

Rükzugs von Zürich erlaubte ihm nicht, dieselben mit-

junehmen»

V '

^

Die Militärcommißion glaubt aber, daß der Fall
nicht wichtig genug sey, über diesen Gegenstand etwas
gesetzliches zu verfügen, sondern schlägt Ihnen folgende
Botschaft vor: (Die Fortsetzung folgt.)

Bekanntmachung.
Die Verwaltnngskammer des Cantons Basel macht

hiemit nach geftzlicher Vorschrift öffentlich bekannt,
was Massen laut eingegangener ministerieller Weifung
und in Kraft eines Beschlusses des Vollzi.hungsrathS
vom 26. Aug. lezthin, nachstehende Gebäude, Liegen,
schasten und Zugehörden, im Canton Bafel, aufTag,
Zeit und Ort wie unken bestimmt ist, und unter den.
ienigcn Bedingnisscn an den Meistbietenden öffentlich
versteigert werden wie selbige jedesmal vor der Stei«
gcrung gehörig verlesen, inzwischen aber in dem Bureau
gedachten VerwaitungSkammer eingesehen werden kön-

neu, alS:

Im Distrikt Basel.
1. Das ehemalige Landvogteyhau^ zu Riehen, samt

Höflin, Stauung, Remise und Scheuer - so dicehma«
lige Zehndfchcuer gewesen, Kraut und Baumgarten,
ohngcfähr 1/2 Thaue haltend, wie auch einem lau-
senden Brunnen, samt allen übrigen Zugehörden und
Gerechtsame, mit Ausnahme zcdoch der in dem ehma.
ligen Trotthause noch vorhandenen Zehiidtrorte, wovon
die erste Versteigerung auf den ; ten künftigen October,
und die zweyte auf den 12. October um -c> Uhr deS

Morgens, und zwar auf dem Verwaltungshause m
Basel angeftzt ist.

Im Distrikt Liestal.
2. Das sogenannte Lehen zu Baftlaug, bestehend

in einem großen und geräumigen Wirrhshause allda,
samt Scheuer, Stallung, Kraut- und Baumgarten.

Sodann an Matte» circa 21 Jucharten, und an
Ackert und Holz, circa 52 Inch.

z. Das ehmalige Stadtschreiberey Haus zu Liestal,
samt Zugehörd, einem laufenden Brunnen und einem

Garten auf dem sogenannten Gstadig.
Ueber beyde leztere Besitzungen ist die erste Versteige«

rung ebenfalls auf den 5ten künftigen October und
die zweyte auf den 12. Oct. angeftzt, und werden
selbige in der Gemeinde Liestal, im Stadtschreiberey

Haus allda, Morgens um l-> Uhr ihren Anfang nch.
men. — Basel, den;. Sept. isoe.

Für den Präsidenten der Verwaltungskammer:

(Sign.) I. R. Fäsch, Verwalter.
Bischof, Secretair.
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